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Schlechte Zeiten – gute Zeiten? 
 
Manchmal ist es einfacher eine Gemeinde über die Schiene 
ihrer Aktivitäten zu beschreiben, als etwas über den geistlichen 
Zustand zu sagen. Die Aktivitäten sind sichtbar, aber welcher 
Geist treibt die Werke? Manchmal tut es gut wieder einmal zu 
hinterfragen: warum machen wir das? Und für wen?  Es liegt 
ein Segen darauf, wenn das Leitungsteam einer Gemeinde sich 
diesen Fragen aussetzt und grundsätzlich nachdenkt: Was 
erwarten wir eigentlich von Gott? Wo wollen wir hin ? Und was 
ist nochmals unsere Vision?  
 
In Oyonnax war dies dran in den letzten Wochen und Monaten und dabei sind uns Jesaja 61.1-3 und 
1 Petrus 2.9 wichtig geworden :   
 

„Der Geist des Herrn ist auf mir, denn der Herr hat mich 
gesalbt. Er ha mich gesandt, den Elenden frohe 

Botschaft zu bringen, zu verbinden, die gebrochenen 
Herzen zu verbinden…. dass ihnen Schmuck statt 

Asche, Freudenöl statt Trauerkleid gegeben werden.“ 
 
Könnte dies unsere Mission sein ? Ueber Jahrzehnte prosperierte unsere Region dank der Kunststoff- 
und Hightech-Industrie. Doch die Zeiten haben sich geändert. Seit Jahren leidet die lokale Wirtschaft, 
aber durch die aktuelle Krise verschärft sich die Lage. Tausende verlieren ihren Job und das Ganze 
passiert direkt vor unserer Tür. Können wir überhaupt etwas Gutes erwarten in diesem Jahr 2009?.  
 
Wir haben unsere Erwartungen für 2009 so realistisch und visionär wie nur möglich formuliert: In 
unserem allernächsten Umfeld werden wir vermehrt auf Menschen stossen, die jegliche Hoffnung 
aufgegeben haben und weder innerlich noch äusserlich gehalten sind; Menschen, denen die 
Verlorenheit ins Gesicht geschrieben steht. Wir werden verstärkt mit Armutsproblemen und verletzten 
Menschen konfrontiert sein. Wir erwarten, dass wir die Gesalbten aus Jesaja 61 sein können, die gute 
Nachrichten in schlechten Zeiten bringen. Wir wissen nicht nur um Gottes überfliessenden Segen, 
sondern leben daraus. Und wir möchten verstärkt «draussen sein», näher bei den Menschen, die Gott 
liebt. Wir wollen bereit sein, unsere Freundschaft mit jedem zu teilen, den Gott uns über den Weg 
schickt. Wir möchten bewusst eine offene Gemeinde für Menschen aus allen Nationen sein. Die 
Multikulturalität ist heute bereits eine grosse Herausforderung für unsere kleine Gemeinde, aber wir 
erwarten, dass Gott in diesem Jahr Menschen aus verschiedenen Nationen und kulturellen 
Hintergründen rettet und einige von ihnen zu uns schickt.  
 
 

 
 
 
 
 



Unser « Mission-Statement »    
 
In der Gemeindeleitung haben wir auch über unsere ganz konkrete Mission hier vor Ort nachgedacht 
und an einer Gemeindeversammlung im Februar unser „Mission-Statement“ vorgestellt.  Die 
untenstehende Grafik erklärte in einfachen Begriffen, was wir tun wollen. Es beschreibt, in welche 
Richtung unsere Aktivitäten zielen sollen und hilft uns, an diesen Zielen dran zu bleiben.  

 
 
 

Eine Reise in den Jura…und andere Projekte !  
 
Es liegt uns am Herzen,  weiter für die Verbreitung des Evangeliums im Jura zu arbeiten. Wenn ich 
mir unsere Region vor Augen führe und wir eine Reise machen würden, ausgehend von Genf-
Bellegarde im Süden und dann bis Pontarlier  und bis nach Belfort im Norden, so würden wir in 
diesem ganzen Gebiet, das über 200 km lang, ist kaum ein Dutzend evangelikale Gemeinden finden 
und vielleicht eine oder zwei die es auf über 30 Mitglieder bringt. Diese Zahlen sagen Einiges aus 
über die geistliche Realität. Es „sticht“ und lässt mich nicht in Ruhe. 
 
Mit der Gemeinde Oyonnax-Bellignat haben wir in diesem Jahr einige Projekte geplant : 
Kindernachmittage in den Osterferien, ein Open-Air Konzert mit der Stadtmusik von Oyonnax 
zugunsten einer Hilfsorganisation usw.  Wir möchten in diesem Sommer auch eine Reise in den Jura 
anbieten, wo unsere Freunde (ihr alle) zwei Gemeinden hautnah erleben könnt. Diese Reise findet 
vom 4.-8. Juli statt und Hans Wyttenbach, Leiter der französischen Chrischona-Gemeinden wird uns 
als Referent begleiten. Französischkenntnisse sind allerdings von grossem Vorteil und eigentlich fast 
eine Vorbedingung. Avis aux francophiles !  Informationen sind auf www.visionfrance.net  zu finden.  
 
 

Zahlenmässig 
wachsen :  

Evangelistische 
Events.  Brücken 

zu Menschen 
bauen. 

Erkenntnis - 
mässig 
wachsen:  Gott 
und sein Wort 
kennen 
(Schulung, 
Seminare) 

Beziehungs -
mässig 

wachsen:    
Leben teilen, 

lieben,ertragen, 
vergeben lernen 

usw. 



Ein neues Logo 
 
In den vergangenen Monaten konnten wir auch ein paar 
wichtige und von langer Hand geplante Projekte 
voranbringen. Wir haben ein neues Logo für die 
Gemeinde entwickelt und die entsprechenden Schilder 
konnten montiert werden. Nun sind wir gut sichtbar für 
jeden, der an unserer Gemeinde vorbeifährt.   Der Name 
unserer Gemeinde ist Teil unserer Vision: Eine Oase 
sein, wo Menschen zur Ruhe kommen und auftanken 
können. 
Ebenfalls konnten wir Ende 2008 neue Fenster im 
Erdgeschoss einbauen und die Ära der 
einfachverglasten Scheiben beenden. An mehreren 
Samstagvormittagen, von November bis Februar kamen 
die Mitglieder der Gemeinde und halfen uns bei der 
Isolation der Räume. Nun kriegt der Pediger keine kalten 
Füsse mehr in seinem Büro und auch die Heizkosten können gesenkt werden.  
 
 
 
 
 

Gebetsanliegen 
 

�  In den Osterferien möchten wir an zwei Nachmittagen Kinder-Events anbieten. Wir wollen die Kinder in 
unserem Quartier « abholen », ihnen Freude bereiten und etwas von Jesus erzählen. Bitte betet dafür, 
dass wir dieses Projekt durchführen können und die Kinder zahlreich kommen.  

�  Bitte betet auch für die Bevölkerung von Oyonnax und Umgebung. Mit einigen stehen wir im Kontakt, 
aber es gibt noch viel mehr, die ohne jede Kenntnis Gottes leben. Möge Gott Türen öffnen und 
Menschen zu uns bringen, die wir nie erreichen könnten.   

�  Wir überlegen zurzeit, ob wir nicht mit einer anderen kleinen Gemeinde hier vor Ort vermehrt 
zusammenarbeiten sollten um ein stärkeres Zeugnis abgeben zu können. Wir brauchen 
Gottes Führung und Weisheit in diesen Fragen.  

 

Ein neuer « Look » an der Einfahrt zur Gemeinde  


